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Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

^ Erscheint wöchentlich Smal und kostet

Nr . 12 . ' haldjäbrlich hier 54 kr., im Bezirk
' > mit Postausschlag l st. 8 kr.

Samstag den1. Ieöruar.
Einrückungsgebühr für die kleine

Zeile aus gewöhnlicher Schrill 18 - 0
2 Kreuzer.

TageS - Neuigkeiten.
Gestorben  den 28. Jan . Schultheiß Braun  von Beibingen . .

Stuttgart.  Wir werden jetzt bald gleichfalls eine V olks-
! üche haben . Dieselbe kommt in den nunmehr angcfangenen Bau
des H e rber gh  a u ses  für Fabrikarbeiterinnen , welches der Ver¬
ein zur Fürsorge für Fabrikarbeiterinnen ausfnhren läßt und
wozu die Stadtgemeinde Stuttgart den Bauplatz um die Hälfte
des laufenden Preises abgegeben hat . Der Verein für das Wohl
der arbeitenden Klassen , der sich besonders sür die Volksküche
interessirt , hat zur Einrichtung der Volksküche 3000 fl . beigesteuert
und noch weitere 6000 fl . zu recht billigen Bedingungen als Dar¬
lehen gegeben . ( N . Z .)

Stuttgart,  28 . Januar . Bis jetzt sind wegen des großen
Diebstahls aus dem Güterbahnhofe in Stuttgart 20 Verhaftungen
vorgenommen worden . ( B .-Z .)

Stuttgart,  28 . Januar . Gestern erledigte die Kammer der
Standesherren  die beiden Gesetzentwürfe über die Aufhebung der
Vorrechte des Fiscus , nachdem darüber Ucbereinstimmung zwischen beiven
Kammern erzielt ist, in der Endabstimmnng mit allen Stimmen . Ebenso,
wurde der Gesetzentwurf über die Todeserklärung der in dem Feldzuge
von 1870/71 vermißten Militärpersonen wie im anderen Hause und in
der Endabstimmung mit allen Stimmen angenommen . Heute begann die
Berathung über das Steuerreform -Gesetz und wird einige Tage in An¬
spruch nehmen . — In der Kammer der Adegordneten  brachten die
Adg . Holder , Sarwey , Barnbüler , Frhr . v . König , v. «Schneider und
Müller von Stuttgart einen Antrag bezüglich der Neichsgesetzgebung ein.
(Wir haben den Haupt -Inhalt bereits im letzten Blatte mitgetheilt .s
Hierauf geht die Kammer zur Berathung der Beschläge der anderen
Kammer über die Eisenbahn -Gesetze über . Mohl hält eine eifrige Phi¬
lippika gegen dis Privatbahnen , welche die erste Kammer indirekt in Schutz
nehmen zu wollen scheine. Er stellt einen entsprechenden Antrag . cF . J ->

Stuttgart,  29 . Jan . Die zweite Kammer  beharrte in ihrer
gestrigen Sitzung bezüglich des Eisenbahngesetzes wegen der Bahn von
Stuttgart über Böblingen nach Freudenstadt und der Murrtbal -Bahn bei
ihren früheren , von der ersten Kammer abgeänderten Beschlüssen. Beide
Bahnen sollen für Rechnung des Staates ausgeführt und nicht, wie die
Kammer gewollt , allenfalls auch in Privatbände gegeben werden können.
Auch in Betreff der Karlsruhe -Eppinger Bahn und deren Anschluß von
Eppingen aus Heildronn blieb die Kammer bei ihrem früheren Beschirme.
— 30. Jan . Abgeordnetenkammer . Debatte über die Antwort der Re¬
gierung auf die Oesterlen 'sche Interpellation und über den Antrag Hölders
und Genossen. Justizminister Mittnacht berichtigt einige diesbezügliche
Zeitungsangaben . Hötder begründet seinen Antrag , durch dessen Annahme
die Kammer dazu beitrage , dem deutschen Volke das hohe Gut eines
einheitlichen bürgerlichen Rechts zu verschaffen. Streich will Verweisung
des Antrags an die staatsrechtliche Commission , da ein Theil des Hauses
damit überrascht worden sei. Auch Oesterleu , Probst und Mohl befür --
Worten die Verweisung ; letztere wird indeß mit 55 gegen 26 Stimmen
abgelehnt , desgleichen Fetzers Antrag auf eine 24stündige Unterbrechung.
Nachdem Oesterlen , Hölder , Probst , Schmid , Boscher und der Justizmi¬
nister v. Mittnacht gesprochen haben , werden die zwei ersten Puncte des
Antrages Holder und Gen . (Ausdehnung der Neichsgesetzgebungs -Com-
petenz auf das Privatrecht , Herstellung eines allgemeinen deutschen Civil-
gksetzbuchs und Errichtung eines Reichsgerichtshofes betr .) mit 53 gegen
22 , Punkt 3 (Erhaltung des Schwurgerichts betr .) mit 62 gegen 17 Stim¬
men angenommen . (Frks. I .)

Die Herren Capitalisten machen wir auf den im heutigen
Blatt inserirten Prospekt über eine Subskription des Spar - und
Creditvereins in Ulm aufmerksam , indem durch dieselbe nicht nur
Gelegenheit zu einer sicheren Geldanlage geboten wird , sondern
es dürfte auch im Hinblick darauf , daß die 4 °/o württ . Obligationen
100 ' /» und die 5 °/o 105 kosten , der Subskriptionscours von 100
ein sehr billiger und daher vortheilhafter genannt werden.

Aus Baden,  28 . Jan . Die altkatholische Bewe¬
gung  in unserem Obcrlande nimmt sehr beachtenswerthe Dimen¬
sionen an . Dem Vorgänge von Constanz folgten Waldshut und
Thiengen , Städte mit sehr bedeutenden katholischen Gemeinden,
wo die angesehensten Einwohner einen Aufruf gegen das Unfehl¬
barkeits -Dogma erlassen haben und , wie in Konstanz , für die
„dem alten Glauben Treugebliebencn " das von ihren Vätern müh¬
sam zusammengebrachte Kirchengut und die Gotteshäuser in An¬
spruch nehmen . Man erwartet , daß demnächst Meßkirch und
Pfullingen in gleicher Weise auftreten . Anfang des nächsten Mo - .
nats wird eine große Katholikenversammlung für alle Orte des
Oberlandes stattfinden . ( Frks . I .)

Der Erzbisthnmsverweser Kübel hat eine Warnung vor
dem Altkatholicismus an die Gläubigen seiner Diözese ergehen
lassen . Es wird darin nicht nur vor der aktkatholischen Bewegung

überhaupt gewarnt , sondern besonders vor der Betheiligung an
den schismatischen , häretischen und sacritegischen Gottesdiensten
abtrünniger Priester.

München,  28 . Janr . Am hiesigen Hofe ist heute ans
Lissabon die Nachricht von dem Tode der verwitttveien Kaiserin
von Brasilien , Herzogin von Braganza , geb . Prinzessin von
Lenchtcnberg ( geb . 18 l2 , verwiltwel seit 1834 ) eingetroffen . —
Das vielverbreiiete Gerücht.  als hätte der Kriegsminister Frhr.

v . Pranckh  wegen Schwierigkeiten , welche bei Einführung von
vertragsmäßig herznstellenden Bestimmungen ihm gemacht würden,
seine Entlassung gegeben , wird osficiös für gänzlich unbegründet
erklärt . ' ( S , M .)

Berlin,  29 . Jan . Die jüngsten Erklärungen des Fürsten
Bismarck im Abgeordnetendause werden , der „ Prov . Corresp ."
zufolge , unfehlbar den Ausgangspunkt neuer Erwägungen und
Gestaltungen innerhalb der Reichsverwalknng bilden . Insofern
werde der Wechsel im preußischen Ministerpräsidinm voraussicht¬
lich eine bedeutsame Nachwirkung in der Entwicklung der Reichs-
angelegenheiken haben.

Wiesbaden,  27 . Jan . Der Verein der hiesigen Schuh¬
macher beschloß in seiner letzten Versammlung , gleich den Schuh¬
machern zu Mainz rc . nur mehr eine Borgsrist von höchstens 3
Monaten zu geben . — Der Polizeidirektor macht die Wirthe
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß in den bisher üblich gewesenen
(oder vielmehr seit >866 üblich gewordenen ) */s -L iter - Gläsern
nur ' /s — ' /4  Liter Bier oder Wein ausgeschenkt werden darf.

Vom Härdtfeld,  27 . Jan . Am Sonntag den 26 . Jan.
wurde der sürstl . Forstwart Reif von Schloß Taxis von einem
Wilderer erschossen . Einem herzugeeilten Freund konnte er noch,
bevor er verschied , den Namen des Mörders nennen.

Der Magistrat der Stadt Fürth  beabsichtigt das Schul¬
geld in den Volksschulen vom 1. April an anfzuheben . Der
Aufwand der Gemeinde für Schnlzwecke betrug seither 25,369 fl . ,
wovon 11,026 fl . durch Schulgelder gedeckt wurden . Die Deckung
des Ausfalls macht eine Erhöhung der städt . Umlagen um 18 ' /»
Prozent nöthig . ( N . Z .)

Am längsten trauert sür Napoleon der Dresdener  Hof,
nämlich drei Wochen . Er trägt damit seinen Dank für 1866 ab,
wo Napoleons Vermittlung Sachsen vor der Einverleibung ganz
oder halb gerettet hat.

Die „ Spen . Ztg ." schreibt : „Unter den Gründen , weßhalb
der Deutsche Reichstag bis zum 10 . März berufen werden soll,
steht nicht an letzter Stelle die finanzielle Lage des Reichs , d . h.
nicht sein Mangel , sondern sein Ueberfluß an Geld . Bekanntlich
ist von Frankreich die dritte Milliarde im Dezember vollständig
abgetragen , von der vierten Milliarde sind am 16 .— 18 Januar
150 Millionen bezahlt , und weitere monatliche Raten von 200
Millionen sind , wenn auch vielleicht nicht officiell , in Aussicht
gestellt . Man hofft in Frankreich , bis Ende Mai die vierte Mil¬
liarde getilgt zu haben , und trägt sich in neuester Zeit mit dem
Gedanken , auch sür die fünfte Milliarde statt der Garantieen Bar¬
zahlung zu leisten . Wenn auch die letztere Absicht wohl nicht so
rasch ausgeführt werden wird , so sind doch sehr bedeutende Sum¬
men theils im Besitz der Reichsregierung , theils in Aussicht , über
welche durch Reichsgesetz verfügt werden muß . Es handelt sich
zunächst um die Anweisung der Mittel für die allgemeinen Reichs¬
zwecke ( z. B . Sorg « für die Kriegsinvaliden ) . Der Reichstag
wird also mit höchst bedeutsamen Finanzvorlagen zu thun be¬
kommen ."

Man hört von leisen Drohungen Roms,  falls die
kirchlichen Gesetze Falks  von dem Landtag angenommen würden,
— von Einstellung jeder kirchlichen Thätigkeit seitens der deut¬
schen Bischöfe , von Verhängung des mittelalterlichen Bannes und
Jnterdicts über Preußen . Wir haben zwar manches Wunderbare
in den letzten Jahren erlebt , aber wer glaubt an die Ausführun¬
gen dieser Drohungen ? Die deutschen Bischöfe werden sich hüten,
die Gründung einer deutsch nationalen , von Rom unabhängigen
Kirche heranfzubeschwören ; wenn sie diese Kirche nicht als das
schlimmste Gespenst fürchteten so hätten sie sich schwerlich im Concil
1870 wider ihre Ueberzeu ^ung zur Annahme der päpstlichen Un¬
fehlbarkeit zwingen lassen.



Metz 24 . Ja ». Vor einige » Tage » fand ein junger Mann
von Servigny -les -St .-Barbe eine in eine »! Wassergraben gelegene,
nicht explodirte Granate , nahm solche mit nach Hanse und wollte
sie daselbst enilade ». Während er den Verschluß aufzudrehen ver¬
suchte , entlud sich das Geschoß und riß dem Unglücklichen beide
Beine ab . Der Tod trat kurze Zeit darauf ein.

Metz , 24 . Jan . Die ,, -stg . für Lothr ." hebt wiederholt
hervor , daß die Einwohnerzahl  der Stadt Metz sich gegen
früher nur schwach verändern hat und der letzten Zählnng von
54,8l7 so ziemlich auch heute entspricht.

W i e n , 27 . Jan . Die Angelegenheit G ramont - Beu  st
wird von öslreichischer Seite keine Fortsetzung finden . Weder
Fürst Metternich noch Graf Benst werden ans die letzte » Ent¬
hüllungen des Herzogs duplizireu , nachdem der Kaiser persönlich
den Wunsch nach einer Beendigung des Briefwechsels geäußert
hat . Es ist wohl das Klügste , was man wählen konnte : denn
daß auf diesem Gebiete keine Lorbeeren zu holen sind , ist nach¬
gerade auch den hitzigsten Freunden des früheren Reichskanzlers
klar geworden . ( S . M .)

Wien,  29 . Jan . Die französische Generaltorrespvndcnz
will von verläßlicher Seile erfahren haben , daß der Weltaus-
stelluugsbesuch des Kaisers Wilhelm auf die erste Julihälfte an-
gekündigt sei. Der Deutsche Kaiser reise gegen Ende Mai nach
Petersburg , von dort direkt nach Wien , wo er gleichzeitig mit
dem russischen Kaiser , vielleicht in dessen Gesellschaft eiulrifft.
Der Prinz von Wales wohnt wahrscheinlich der feierlichen Er¬
öffnung der Ausstellung in der Eigenschaft als Präsident der
englischen Ausstellungskommission bei . Das Eintreffen des Schah
von Persien ist gleichfalls sicher Der Schah soll die Reise nach

Europa schon Ende Mai antreten . Aus Cettinje hört mau , daß
der Fürst von Montenegro sich vorbereitet , die Wiener Weltaus¬
stellung zu besuchen.

Brüssel,  28 . Januar . Kaiserin Charlotte von Mexiko,
das bedauernsiverthe Opfer napoleonischer Politik und Treulosig¬
keit , ist gestorben.

^Brüssel,  28 . Jan . Nach der „ Jndepeudance " beabsich¬
tigt Thiers bei Gelegenheit der Wiener Weltausstellung auf der
Reise nach Wien mit Bismarck zusammenzutreffen und die Be¬
dingungen der definitiven Räumung Frankreichs mit ihm zu ver¬
einbaren . ( Frkf . I .)

Rom,  28 . Jan . Kammersitzung . Ein Dccret verordnet
die gänzliche oder theilweise Expropriirung von 16 Klöstern in
Rom ; aus öffentlichen Rücksichten ivird der entsprechende Wcrth-
betrag im großen Schuldbuch - eingetragen In der Kammersitzung
erklärte der Ministerpräsident Lanza auf eine Anfrage Lazzora ' s,
daß die Beschlüsse der administrativen Körperschaften wegen der
>Lrubscription zu dem Monumente für Napoleon keinen politischen,
sondern nur einen moralischen Charakter haben . Sie haben damit
nicht ihre Zustimmung oder ihren Beifall zu den politischen Acren
Napoleon ' s , sondern zu dessen hochherziger Führung der Armeen
Italiens im Unabhäugigkcitskampfe ausgesprochen . Der Minister¬
präsident ist überzeugt , daß das Land in dieser Kundgebung ' fast
einmüthig ist.

Was kostet ein Walisisch?  In Folge eines Prozesses,
welcher in den Vereinigten Staaten geführt wurde , ist die Frage
wie folgt beantwortet worden . Ein Walisisch mittlerer Größe
gibt 150 Tonnen Thran und 200 Psd . Fisch bei» . Beides ergibt
einen Werth von 11,000 Thalern.

Amtliche Privat -Dekauntmachung
Nagold Hsrber Bahn.

K. Eisenbahnvauimt Horb.
Rau - Akkord.

Höherer Weisung zu Folge werden nachstehende Arbeiten zu Ausführung der
Barrieren , sowie die Lieferung des zum Legen des Oberbaues benöthigten Gerätschaf¬
ten im diesseitigen Banbezirk , ( Strecke Hochdörf -Horb ) zur schriftlichen Submission aus¬
geschrieben.

Nach dem Voranschlag betragen:
a . Barrieren . Zimmerarbeit . Schlosserarbeit.

im I . Loose . . . 209 fl - 16 kr . — 43 fl . 21 kr.
im H . Loose . . . 339 fl . 25 kr . — 140 fl . 57 kr.
im Hl . Loose . . . 144 fl . 16 kr. — 31 fl . 57 kr.

e» .

Zusammen 692 fl. 57 kr.
d ) Oberbangerälhschaften

Schmiedarbcit
Schfosserarbeit
Eisenwaren
Wagnerarbeit
Zimmer - und Schreinerarbeit
Flaschner - und Küferarbeit

216 fl . 15 kr.

552 fl . 31 kr.
45 fl . 15 kr.

109 fl . 25 kr.
59 fl . 29 kr.

418 fl . 12 kr.
15 fl . 12 kr.

Tüchtige Unternehmer werden nun eingeladen , Ueberfchlag , Plane und Beding-
nißhcft bei der Unterzeichneten Stelle einzusehen und ebendaselbst ihre Offerte mit den
in Prozenten ansgedrückten Angebote schriftlich und versiegelt unter Anschluß von Ver¬
mögens - und Fähigkcitszcugnissen bis

Samstag den 1L Februar,
Vormittags UV Uhr,

portofrei einznreichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der Offerte stattfindet,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Horb,  30 . Januar 1873.

K. Eisenbahnbauamt Horb.
_ Krauß.

A l t e n st a i g.

Nächsten Sonntag den 2 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

Ausflug nach Spiclbergin  das Gasthaus
zum Ochsen . Um zahlreiche Belheiligung
wird gebeten.

Der Ausschuß.

R o h r d o r s.

Bau - und Scheiterholz-
Berkaus.

Die Bauunternehmer des Pfarrhauses
in Rohrdors haben cirka 5 bis 600 Schuh
beschlagenes Holz zu verkaufen und wollen
Liebhaber
Samstag den 1. Februar , Mittags 1 Uhr,
beim neuen Pfarrhaus sich einfinden.

Nagold.

-4 -

am Bahnhof.

Nagold.
2 junge

Rattenfänger,
Rüden , hat zu verkaufen

Franz Nisch.

Scheiterholz-' L Stockholz-
Berkauf.

80 Meß dürres,
tannenes Stockholz,
in ganzen und

!Meß , sowie auch
'Schciterholz wer¬
den abgegeben bei
meiner Wirthschaft

David Gras.

Haus-Ankheif-
Verkaus.

Der Besitzer eines noch
ganz neuen Hauses , welches

sehr freundliche günstige
und gesunde Lage in hiesiger

Stadt hat , ist gesonnen , den obern Stock
mit den nöthigen Zubehörden zu verkaufen.

Die Gelaffe bestehen in 2 Wohnungen,
die Hälfte der Bühne , des Kellers , und
eines daran stoßenden schönen Gartens.

Nähere Ankunft crtheilt
Albert Gayler.

Nagold.

Grwrrbr-Verein
Sonntag den 2 . Februar,

Abends 5 Uhr,
bei Bierbrauer Bischer.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht über die Thätigkeit des

Vereins.
2 ) Cassenbericht.
3 ) Mitthcilungen aus dem Jahresbericht

über die gewerblichen Verhältnisse des
verflossenen Jahres.

4 ) Sonstige Mittheilungen.
Zu zahlreichem Erscheinen werden hiemit

die Mitglieder eingeladen
vom A usschuß.

Nagold.

Wohnungs -Veränderung.
Dem verehrlichen Publikum mache ich

ergebenst die Anzeige , daß ich von jetzt ab
im Hause des Engelwirths Arnold 2 Stiegen
hoch wohne , und bitte auch hier um das
mir seither geschenkte Zutrauen.

_ Friedr . Rühle.
Nagold.

Samstag den 1 . Februar

MehklFuvpe

nebst vorzüglichem Waizenbier bei
Joh . Raufer,

Schifswirth.
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Dies « Obligationen sind j„ Stücken riu 8. Zgü. — 8. 3ÜÜ. — 8. löü . — ausgekertigt, v̂äbrenä äer «rstea rekn ä âkrs
unkünäbar unä veräen von (Io an oaeb voraus gängiger beiäsrseits Ireistekenäer rwölkmonatlicber Xiinäigung pari rurüekbeaaklt.
8is lauten auk äen Inbaber, können ĵeäoeb auob nacb >Vunscb auk äen ^ smea äes Lssitrers eingescbriedsn >veräen.

vis Gablung 6er Zinsen tinäet in balb)äkrigen 'verminen am 1. Alär-ü unä 1. September êäen äakres statt unä nvvar in
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unä bei äen sonstigen bekannt nu maekenäen Stellen.
vis Obligationen gelangen r »m ?Lneo«k8e »m 3., 4. unck5 kediuar s . e.

in L r̂ » ,,lLknrt » . bei äen Herren

in ĈuASklL ^ K bei Herrn
in AI » , »vI »«;i> bei äen Herren
in bei äen Herren

in CCiirLknrK bei äen Herren
in L <» i,il8l »,,t bei äen Herren

in KLvniptvi» bei Herrn

in 8tuttM » rt oei äen Herren
in C I IN bei äem
in LCvLIKr » »»» bei äen Herren
in CCall bei äer

in E»8ppli »Ken bei äen Herren

in LTnvt n ^ kni K bei äen Herren

in Viili ! n -r « i» bei Herrn

in M» K « I «L bei Herrn

v « >» lkrllttNKvr «L 88IIIIV.
L <A. <DI»«ri »»t») it»

ACvrl«, CI »il8 <Ir»i» «E? OLv.
»I « el » VI«.
»I « vl» VL«.
C«. Ht »»itr »»ii»i»n «Ek Olv
gC» K Lelperk

«E? CI«
8p « r - «Er CLrviNt -CvrvI,»
<M«I»r >»ckvr E»ui » dvl.
8ii «L«> ^ r « vIiiLl » II »» i »lL.
8eI »i>Ier «Er Oa.
weiter «Er *I » »»iI
HCIII»
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unter nackstsbenäen Leäingungen aur öüentlicben Subseription.
1) vis Subseription Lnäet gleiebreitig bei äen vorgenannten Stellen vväbrenä äer nblicbsn Oesokäkts-Stunäen statt.
2) Im Falle äer voberroietmung tritt Reäuetion ein.
3) Lei äer Subseription muss eins Oautioa von 10 p6t . äes Nominalbetrages binterlsgc weräen. Vieselbo ist entvreäer in

Laar oäer in couranten >Vertkpapieren au äeponiren.
4) vis Autbeilung erlolgt naoii 8ebluss äer Subscription unä vvirä äas Frgebniss veröüentlicbt.

Iw Falle äis 2utbeilung weniger als äie ^ nmsläung beträgt, vvirä äie übersebiessenäe Oaution ^urückgogeden oäer verrecknet.
5) vis rkbnakme äer rugvtbeilten Stücke bat bis rum 1. Uärr a. e. ru gesebeken.

^ » . WU., im äanuar 1873. (Nro. 1378/1.)



Schweizerische Feuenwrsicherungo- Gesellschaft in St . Gallen,
><V,OttO,VOV Lrr »i»Itvii)

übernimmt Feuerversicherungen aller Art zu festen und billigen Prämien.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten
Carl Wörfching , Gemeinderath in Nagold . Schullehrer Schaffer in Hailerbach.
Franz Iüdler in Wildberg . Schullehrer Morlock in Emmingen.
Gemeindepfleger Scherrman » in Unterthalheim . ! Acciser Härtter in Sulz.

1
1
1
2
1

A l t e n st a i g.

Fahrniß-Verkauf.
Die Erben des

verst CarlReichert
^verkaufen im öf¬

fentlichen Auf¬
streich gegen bare Bezahlung im Gasthaus
zum „Löwen " dahier immer von Vormit¬
tags 8 Uhr an:

Mittwoch den 5 . Februar:
Feld - , Hand - , Fuhr - und Reitgeschirr,
Baumannsfahrniß , und zwar : , ^ ^

1 ausgerüsteter L ' /rzölliger
Wagen,

1 dto . 3 ' /- zölliger
Wagen,

einspännige Chaise,
zweispännige dto.
Familienschlitten,
Reiberschlitten,
Häufelpflug,

2 Flanderpflüge,
1 eiserne und 1 hölzerne Egge,>
1 Futterschneidmaschine,
1 Strohstuhl , 1 Putzmühlc , 1 Heblade,
1 Paar Ochscngeschirre,
1 einspänniges Chaiscngeschirr,
2 Paar Chaisengeschirre,
2 Reitsättel,
einige Wagenleitern , Acxte , Hanen,
Gabeln , Siebe , Flegel , Kräzer , Schleif¬
tröge , Lotteisen , Griffe , Kelten , Sägen,
Wenden , Rollgeschirre rc. ; ferner : einige
Krautstanden.

Donnerstag den 6 . Februar:
2 Spitzkugelbüchsen mit

behör,
2 einfache Flinten , ^ ^
Silber , Küchengeschirr und allgemeiner
Hausrath.

Freitag den 7 Februar:
Schreinw erk, Hopfenrahmen rc.

A l t e n st a i g.

Wein-Verkauf.
Unterzeichnete verkauft

3 Eimer 65r und
4 „ 72r.
Carl Reich ert ' s Wittwe.

Muster werden blos am Faß ab¬
gegeben . _

I s e l s h a u s e n.

MilckMmne.
vorzüglicher Rage , hat zu
verkaufen

Chr . F . Kugler.

Nagold.

Ester seil.
Einen zum Dienst

tauglichen halbenglischen
Eber hat zu verkaufen

A . Reichert.

Calw.

Wkin-Empsehiung.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in-

und ausländischer Weine , besonders macht
er auf einen ausgezeichneten Elsäßer auf¬
merksam . D . Herion.

Calw.

In uorzi'ufiichrn! Branerinalz
halte ich sowohl in Calw , als in Weilderstadt Lager zu billigen Preisen und empfehle
mich zu zahlreichen Aufträgen . I MIvilvn.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Wi ldberg. X
A EinlastuiiH zur goldenen Hlichzeits-Frikr. *
d  Zar Feier unsrer goldenen Hochzeit laden wir Verwandte , Freunde und

^ Bekannte aus

8
X
X

uar
Bekannte

Mittwoch den  5 . Feb
in das Gasthaus zur „ Sonne " hier freundlichst ein.

Alt Christian Reutter , Fuhrmann,
und seine Ehefrau:

Rosina Reutter , geborene Mangold,

X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

A l t e n st a i g.

Weingeist,
Waizentzranntwein,

ö 17 kr . pr . Liter — 28 kr. die alte Maas,
verschiedene Sorten

bei Onrl

Nagold.

LWagknverkans.
Einen 4spännigen Wagen hat

zu verkaufen A . Reichert.
Nagold.

4 junge Mui »ÄS-
Leonbcrger Rage , hat zu ver¬
kaufen
Chr . Burghardt,  Metzger . ^

Nagold.

Ei » Bierkklsel,
circa 18 Zmi haltend , ist zu verkaufen und
zu erfragen bei

Kupferschmid Günthe  r.

A l t e u st a i g.
Ausgezeichnetstes

18 — 60 mm . breit , sehr billig , besonders
bundweise , bei

I . G . Wörner.

Vom 1. Februar an hat die Unterzeichnete
den ZinsfnH wieder um

ermäßigt.
Nagold. Handwerker -Bank.

Eingetragene Genossenschaft.

Nagold.

bester Qualität empfiehlt ; auch nimmt
Gerste zum Mälzen an , unter Zusicherung
reeller Bedienung,

Gottfried Walz.

Nagold.

Branntwein
L 14,in vorzüglicher Qualität , das Liter

15 und 16 kr ., empfiehlt
^ Carl Pflomm.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen BuL'handluns.

A l t e n st a i g.
D ° , ! - gUchf. ,z

zu mäßigsten Preisen , bei
_ , , 3 - G . Wörner.

N a g o l d.

Gntkochende IaL» 8vi »-
per Pfd . 6 kr . , bei größerer Abnahme
billiger , empfiehlt
_Carl Pflomm.

Nagold.
(Ein g es e n d e t .)

Soll unsere neue Kirche heizbar werden
oder nicht ? Diese Frage hat nun ihre
Antwort erhalten , nachdem sie seit Wochen
lebhaft in der Gemeinde bewegt wurde.
Der Hunderte von Gcmeindegenossen um¬
fassende Collekte -Verein bringt die Mittel
auf , 6 Mantel -Oefen aus der besten Fabrik
in Deutschland in der Kirche aufzustellen
unb erbot sich , auch die Heizungskosten
seiner Zeit zu tragen . Dieses Geschenk
wollte man nicht überall unbesehen anneh¬
men ; man fürchtete höhere Brandsteuer,
Feuersgefahr , Beschädigung der Farbe und
Gemälde in der Kirche u . dergl . Auch im
Stiftungsrath hatten diese Befürchtungen
Platz gegriffen und die Ansichten über die
Annahme des kostbaren , der Erleichterung
des winterlichen Kirchenbesuchs bestimmten
Geschenkes waren sehr getheilt , so daß man
sich nicht so bald schlüssig machen konnte,
und zuvor weitere Erkundigungen cinziehen
wollte . Diese , namentlich aus Sindelfingew,
hoben über alle Bedenklichkeiten weg , und
einstimmig wurde vom Stiftungsrath und
Bürgerausschuß die Aufstellung von 6 best-
construirten Oefen beschlossen . Es ist nun
am Collckteverein und seiner Leitung , in
seinem edlen , opferwilligen Bestreben fort-
zufahren , und nachdem die Anschaffung der
heiligen Gefäffe und Bckleihungen gesichert
ist , auch die fehlenden , nicht sehr bedeutenden
Mittel für die Heizeinrichtung vollends
aufzubringen.

Gestorden:
Den 30 . Jan . : Elisabethe , Frau des Gott¬
lieb Schuon,  Hafners , ( Waldschütz ) 66
Jahre , 2 Monate alt . Beerdigung : den
1 . Februar , Mittags 1 Uhr.
Den 31 . Jan . : Frau Schulmeister Kreß
in Eb  h 'a u ffen . Beerdigung : am Sonntag
den 2 . Februar , Msttagtz 1 Uhr,
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